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Punktgenau gelandet

Zwischen Mass und Unmass

Massstab: Masslos werden Menschen
eigentlich nur dann, wenn sie sich selbst für
den Massstab halten.

Relativ: Unsere Vorfahren hatten es gut. Sie

waren noch mit weniger unzufrieden.

Kredit: Kredit ist das, was man hat, bis man
einen braucht.

Neokannibalismus: Dem Konsumenten
wird alles geopfert. Warum also nicht auch

gleich der Konsument selbst?

Bestens: Wenn alle immer nur das Beste
wollen, ist es vielleicht irgendwann des Guten

zu viel.

Charakter: Charakter ist das, was zum
Vorschein kommt, wenn man am wenigsten
damit rechnet.

Wirtschaftsethik: Wirtschaftsethik ist, wenn
die einen billigen, was die andern beteuern.

Bonus: Bonus ist der Fachbegriff für
Verdienst, den man verdient, selbst wenn man
ihn nicht verdient hat.

Ernst Bannwart

Messsplitter h

Unfreiwillige Schweizer «ss»-Dialektik: Die 5
einen trinken in Massen, die anderen in v
Massen. ^
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Lyrik en gros: Massenverse statt Versmasse. "Jf

o
Hilfskraft beim Katasteramt: Messdiener. ^

o
o

Was jede Planung unterminiert: Das Pia- S

nungs-Date bleibt unterminiert. u

Out ofLimerick
Ein Limerick-Dichter aus Bingen
wollt' das Limerick-Schema bezwingen:
Er scherte sich um keinen Reim
und erst recht um kein Versmass.

Sogar die Fünf-Zeilen-Vorgabe ignorierte er.
Deshalb war'n seine Limericks schlecht.

Jörg Kröber

Spritzige Männer Wolf Buchinger

Manner
kennen das. Nach

spätestens drei Bier ist

in der Beiz der Gang auf
die Toilette fallig und man entlasst

den Gerstensaft ins Pissoir. Männlich,

stehend. Zu Hause geht das

oft nicht. Mann muss dabei sitzen.
Befehl des weiblichen Putzorgans.
Und das tut der männlichen Seele

weh, also wird der Befehl hie und
da heimlich umgangen. Doch dieser

Vorgang bleibt nicht
unbemerkt. Sehr bald kommen heftige
Vorwurfe, dassaufder Klobrille klare

Indizien des männlichen
Ungehorsams entdeckt wurden Und
nicht nur das: Die Spritzer sind
auch in mühsamer Kleinarbeit
gezahlt worden1 Ich habe mich bei

Freunden umgehört, welche Zahlen

noch im Toleranzbereich

liegen. Fehlanzeige Jeder Spritzer
ist unverzeihlich Meine Umfrage

ist zwar nicht repräsentativ,
dennoch sind die Zahlen erschreckend.

Auf eine WC-Brille passen
bis zu 106 (in Worten: einhundertundsechs)

solcher winziger gelber

Punkte; ihre Grosse ist nicht
entscheidend, die Anzahl macht es.

Ich habe diese Fakten hochgerechnet.

Es gibt bald vier Millionen
Manner in der Schweiz, davon sind

mindestens sechzig Prozent

erbarmungslose Stehpinkler, die
mindestens sechs Mal täglich Wasser
lassen müssen. Das macht pro Tag

(bitte festhalten') 3,6 Milliarden
kleine Punkte In Zahlen
unvorstellbar viel: 3600000000 winzige
kleine Punktchen und im Jahr.

1 086000000000 - etwa so viel wie
das EU-Defizit in Euro. Und daran

zerbrechen Ehen und Beziehungen.

Zu Unrecht, denn zum einen
beweisen solche Dimensionen,
dass es sich um eine Volksseuche

handelt und der Staat somit schuldig

ist, weil er keine Gegen mass-
nahmen trifft wie Verbote oder

Impfungen. Abhilfeschaffen konnten

Mini-Pinkulatorien, was wir
hiermit heftigst fordern. Vielleicht
hören dann die Zeiten auf, wo man

uns vermessen anschaut und wie
einem Hund befiehlt: «Sitz1»
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